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Ausstellung 

7 aus dem Verein 

Come together 
17. Januar bis 08. März 2026 
 
Walli Bauer - Druck, Radierung | Laura Carlsson-
Monti - Photographie | Celia Gerber - Zeichnung | 
Adelbert Heil - Bronzeplastiken | Sabine Hone - 
Acrylmalerei, Mixed Media & Collage | Cordula 
Utermöhlen - Malerei | Sonja Weber - Jacquard 
Gewebe, Acrylmalerei 

 

Mit der Ausstellung 7 aus dem Verein – Come 

together eröffnet der Kunstverein Kulmbach e.V. sein 

Kunstjahr 2026 und setzt zugleich den thematischen 

Auftakt für ein ganzes Ausstellungsjahr, das sich dem 

Gedanken des Zusammenkommens widmet. Vom 17. 

Januar bis 08. März 2026 zeigen sieben 

Künstlerinnen und Künstler des Vereins im 

Historischen Badhaus Kulmbach sowie in der Pop-

Up Kunstgalerie Arbeiten aus unterschiedlichen 

künstlerischen Disziplinen – von Malerei, Zeichnung 

und Druckgrafik über Fotografie und Textilkunst bis hin 

zur Plastiken. 

„Come together“ ist dabei weit mehr als ein 

Ausstellungstitel. Er steht für ein vielschichtiges 

Nachdenken über Begegnung, Nähe und Distanz, 

über freiwilliges oder vorbestimmtes Miteinander, über 

Verantwortung, Reibung und Aushandlungsprozesse 

innerhalb eines „Wir“. Welche Formen des 

Zusammenlebens wünschen wir uns? Wie viel Nähe 

ist möglich, wie viel Konflikt notwendig? Diese Fragen 

ziehen sich als roter Faden durch das künstlerische 

Jahr 2026 des Kunstvereins und finden in der 

Auftaktausstellung vielfältige individuelle Antworten. 

Die Ausstellung lebt von der Unterschiedlichkeit der 

künstlerischen Positionen und Biografien. Sieben 

Persönlichkeiten, sieben Handschriften – verbunden 

durch die gemeinsame Auseinandersetzung mit dem 

Thema des Zusammenkommens. In Druckgrafiken 

und Radierungen von Walli Bauer stehen 

Begegnungen im Mittelpunkt: fragile, emotionale 

Momente zwischen Nähe und Verlust, Verdichtung 

und Auflösung. Die fotografischen Arbeiten von Laura 

Carlsson-Monti bewegen sich an den Schnittstellen 

von Wahrnehmung und Resonanz, Realität und 

Imagination. In experimentellen Verfahren entstehen 

poetisch-abstrahierte Bildräume, die Fragen nach 

Würde, Verletzbarkeit und zwischenmenschlicher 

Nähe in einer fragmentierten Welt stellen. Celia 

Gerber nähert sich dem Thema mit einer offenen, 

prozesshaften Arbeitsweise zwischen Zeichnung, 

Farbe und Materialexperiment, häufig unter 

Einbeziehung nachhaltiger und gefundener 

Materialien. Einen plastischen Kontrapunkt setzt 

Adelbert Heil mit seinen fein gearbeiteten 

Kleinplastiken aus Bronze und Gusseisen. In 

klassischer handwerklicher Tradition gefertigt, 

erzählen sie – oft mit leiser Ironie – von Systemen, 

Beziehungen und Beobachtungen unserer Außenwelt. 

In der Malerei, Mixed Media und Collage von Sabine 

Hone verbinden sich naturwissenschaftliche, 

therapeutische und künstlerische Perspektiven. Ihre 

Arbeiten schaffen emotionale Brücken zwischen 

innerer und äußerer Welt und thematisieren 

Verbundenheit, Empathie und das gemeinsame 

menschliche Erleben. Ergänzt wird die Ausstellung 

durch die textilen Arbeiten von Sonja Weber, die mit 

Jacquardgewebe und Malerei das Thema „Come 

together“ auch materialhaft erfahrbar macht. Cordula 

Utermöhlen nutzt „Come together“ auch als inneren 

Prozess: Ihre kraftvollen, energetischen Malereien 

entstehen aus unmittelbarem Erleben, aus Skizzen 

und Reisen, und laden zu einem offenen Dialog 

zwischen Werk und Betrachtenden ein. 

„7 aus dem Verein – Come together“ versteht sich als 

Einladung an das Publikum: zum Innehalten, zum 

Austausch, zum Wiedererkennen eigener Erfahrungen 

im Spiegel der Kunst. Gleichzeitig ist die Ausstellung 

Teil einer größeren künstlerischen Reise des 

Kunstvereins Kulmbach e.V., die sich über das 

gesamte Jahr 2026 erstreckt und durch weitere 

Ausstellungen sowie ein Fassadenkunstprojekt in der 

Kulmbacher Innenstadt fortgeführt wird. 

 

Eröffnet wird die Ausstellung am Samstag, den 17. 

Januar um 11 Uhr im Historischen Badhaus im 

Oberhacken. Manfred Grabolle & Thomas Goller als 

„Die Gschmeidigen“ laden mit ihrer Musik dazu ein, die 

Kunst aus verschiedenen Blickwinkeln zu betrachten.  
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Zu sehen sind die Werke bis einschließlich 08. März 

im Historischen Badhaus im Oberhacken jeweils 

Freitag, Samstag und Sonntag von 13 bis 17 Uhr 

sowie in der Pop-Up Kunstgalerie in der Spitalgasse 

jeweils samstags und sonntags von 13 bis 16 Uhr.  

www.kunstverein-kulmbach.de 

 

Vernissage: Sa, 17. Januar 2026 um 11 Uhr - Historisches 

Badhaus  

Ausstellungsdauer: 17. Januar – 08. März 2026 

Veranstaltungsorte: Historisches Badhaus Kulmbach, 

Oberhacken 34, 95326 Kulmbach & Pop-Up Kunstgalerie, 
Spitalgasse 1, 95326 Kulmbach  

Öffnungszeiten: Historisches Badhaus: Fr - So | 13 - 17 Uhr & 

Obere Stadtgalerie Sa & So | 13 – 16 Uhr 
 
Veranstalter: Kunstverein Kulmbach e.V. 

 
Mit freundlicher Unterstützung von:  

Bayerisches Staatsministerium für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst, Landkreis Kulmbach, Stadt Kulmbach, 
Oberfrankenstiftung 


